
5. Beiblatt ßeiblatt zur Parlamentskorrespondenz. 15. Oktober 1948. 

259/J A n fra ge 

der Abg. V 0 i t hof e r p F 0 r s t hub er, G f ö 1 1 er, 

F a g e t h, Ast 1, S t ein e r und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betl'effendAnordnungen der IRO gegenüber den österreichischen Sicherheitsbe­

hörden im LandEl Salzburgo 

Den gefertigten Abgeordneten wurde zur Kenntnis gebracht, daß die IBO 

in Salzbure der dor~igen Landesregierung zur Kenntnis brachte und neuerli~h 

darauf hinwies, daß es österreiehischen Sicherheitsorganen nicht erlaubt ~ei. 

in den IRO-Lagern selbständig einzuschreiten~ bezw~ dort Amtshandlungen vorzu­

nehmen. In einem der letzten Schreiben de:r. IRO sind die Lager Glasel1back, Hell .. 

br1ln1't, Lehen, Lexenfeld, Parsch l.md Ste Johen::t im Pongau (Land Salzbllrg) aus­

drücklich angeführt. Wenn eine Amtshandlung durch österreichischo Sicherheit.­

organe erforderlich ist, so sind vorerst folgende Schritte einzuleiten: 

1.) Das einzuschrai tende Organ muß sich ~ine schriftliclleJ3estätiBW3B 
des nächsten Offiziers (Abteilungskommandanten) beschaffen, daß ee zu dieser 
Amtshandlung befQ.gt ist. .. 

2.) Der Offizier (Abtoilungskommandant) muß sich wegen Erteilung der 
:BeWilligung mit dem Bevollmächtigten in Lagerangelegenheiten btii der IBO, 
Salzburg, Residenzplatz 1, in Verbindung setzen, und eänrd da8Eimrri'~ 4q 
österrelchisohen Sicherhoitsorgane in dem betreffenden Lager voneAer IRO avi­
siert. Es ist zwar ein besonderer Hinweis betreffend Einschreitung,t'bei 11 Ge fahr 
in Verzug" vorhanden, die Erfahrungen der hinter uns liegenden Erlebnisse lassen 
es aber absolut nicht ratsam erscheinen, daß Qsterreichische Sicherheitsorgane 

,'selbständig etwas gegen Ausländer unternehmen. 

Die gefe:L'tigten Abgeordne ten glauben, daß die Bevölkerung Österreichs 

endlich Anspruch erheben darf, auch von den alliierten Behörden jenon Schutz 

sowohl der Person als auch des Eigentums zu verlangen, wie er anderen. Völkern 

gewährt wird. 

Die Abgeordneten des Landes Salz burg und der angrenzenden Nachbarlände~ 

richten daher an den Herrn Bundesministor für Inneres die 

Anfrage: 

Was gedenkt der Bundesminister :für Inneres zu. tun, WIleine Änderung die­

ser unerträglichen Verhältnisse herbeizuführen? Es ist für unsere Gendarmerie­

u.nd Polizoiorgane auf die'Dauer unmöglich, ihren Dienstobliegenhoiten 1m Inter-
. 

esse der Sicherheit u.nserer Bevölkerung naohzukommen und die Verbreohen der An. 
gehörigen fremder Nationali t·ät mit Erfolg zu bekämpfen. 

-.-.-.-.-
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